
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtweide nördlich von Netzeband

vermoorte Senke an Sanddurchragung in
Schmelzwasserrinne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Katzow
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
nasse großseggenreiche Flatterbinsen-Rasensegge-Feuchtweide, Knickfuchsschwanz-Wasserschwaden-Feuchtweide

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03231

X

Die eutrophe extensiv bis schwach intensiv genutzte Feuchtweide liegt in einem leicht welligen Bereich eines Urstromtals was hier zahlreiche 
sandige Durchragungen neben flach vermoorten Senkenlagen aufweist. Das Biotop selber liegt in einer solchen abflusslosen Senkenlage 
und ist umgeben von frischen Weidebereichen mit mineralischen Bodenverhältnissen. Zur Optimierung der Beweidungseignung wurde in der
Senke ein flacher und breiter Graben angelegt der offenes Wasser zeigt und mit Seggenbulten durchsetzt ist. Das Biotop ist ohnehin 
einerseits durch die Feuchtigkeitsverhältnisse aber auch durch die Wirkung des Viehtritts sehr stark durch Bulten und Schlenken geprägt, 
und wird nur nachrangig vom Vieh beweidet. Bemerkenswert ist das Vorkommen zahlreicher Seggenarten auf relativ kleinem Raum. Zur 
Erhaltung des Biotops ist eine weitere Extensivierung der Weidenutzung (d.h. der gesamten Weidefläche) zu empfehlen, was den 
Beweidungsdruck auf die Biotopfläche verringern würde. 
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Verkehr
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex cespitosa

Alopecurus geniculatus

Alisma plantago-aquatica Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis
Carex elata Carex paniculata Carex riparia Galium palustre
Glyceria maxima Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Ranunculus repens Scirpus sylvaticus
Urtica dioica


